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Im August: Was ist wahr ?  
 
Die  schnelle      Übung        für den Alltag 
 
 

Wer kennt sie nicht, diese Diskussions-Endlos- 
Schleifen nach dem Motto: A: „Es war so !!“ 
B:„Nein. Es war ganz anders!!“ 
Du kannst Dir eine ganze Menge Zeit sparen,  
wenn Du kurz daran denkst, dass jede/r von 
uns seine eigen individuelle Landkarte im Kopf hat.  
Es gibt keine absolute Wahrheit, sondern nur die 
subjektive Wahrnehmung jedes Einzelnen. 
Spar Dir deshalb den fruchtlosen Versuch,  
festzustellen, was richtig und was falsch ist oder 
wer Recht hat. Versuche lieber die Landkarte 
des Anderen zu ergründen und  Du wirst merken:  
Das ist richtig interessant - und führt nebenbei zu gelungenen Gesprächen.  
 
 

              Unser aktuelles Fortbildungsangebot 
 

10. Oktober 18-21.30 Uhr: Start: NLP Wochen-Practitioner 
 

Jeden Mittwoch außerhalb der Ferien in Tübingen. Noch Plätze frei 
 
Monnica Hackl ist  Heilpraktikerin, und NLP Trainerin. Als Buchautorin und vom chinesischen 
Meister Ong Sang Peng autorisierte Hui Chun Gong Lehrerin hat Sie diese besondere Form des 
Chi Gong vor mehr als 10 Jahren nach Europa gebracht. In Hawaii hat sie bei Time Line-Begründer 
Tad James dessen NLP-Ansatz studiert. 
 

26. Oktober 13-20 Uhr:  Hui Chun Gong 
 

16 einfache Übungen für Lebensenergie und Gesundheit 
 

27. Oktober 10-17 Uhr:  Time Line Arbeit 
 

Einsatz der Time-Line-Methode in Therapie und Beratung 
 
 

Wir schicken Euch gerne unser Programm 2007 / 2008. Anruf oder Mail genügt. Oder: www.nlp-tuebingen.de  

 
 
NLP-Reflex 
 

Man hatte einen Elefanten zur Ausstellung bei Nacht in einen dunklen Raum gebracht. Die 
Menschen, die das ihnen unbekannte Tier sehen wollten, strömten in Scharen herbei. Da es dunkel 
war, konnten die Besucher den Elefanten nicht sehen, und so versuchten sie, seine Gestalt durch 
Betasten zu erfassen. Da es ein sehr großer Elefant war, konnte jeder Besucher nur ein Teil des 
Tieres greifen und es nach seinem Tastbefund beschreiben. 
Einer der Besucher, der ein Bein des Elefanten erwischt hatte, erklärte:“ Ein Elefant sieht aus wie 
eine starke Säule.“ Ein anderer, der die Stoßzähne berührte, widersprach: „Nein, ein Elefant hat die 
Form eines spitzen Gegenstandes.“ Ein dritter, der das Ohr des Tieres ergriff, behauptete dagegen: 
“Ein Elefant ist eine Art Fächer.“ Mit der gleichen Überzeugung meinte aber ein vierter, der den 
Rüssel des Elefanten in den Händen hielt: “Ein Elefant sieht aus wie eine große Schlange.“ Aber 
diejenigen, die von der Galerie aus über den Rücken des Elefanten strichen, behaupteten steif und 
fest, dass ein Elefant so gerade und flach sei wie eine Liege. 
Und sie begannen sich zu streiten, wer Recht hätte. 

 
Impressum: Tübinger Institut für NLP, Friedrichstr. 7, 72138 Kirchentellinsfurt 

 


